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Zur Annahme des Lehrerbesoldungsgesetzes.

Mit 61,321 gegen 32,973 Stimmen hat das Bernervolk das neue Besoldungsgesetz
angenommen. Wir werden das Abstimmungsresultat einer genauen Prüfung unterziehen, sobald
einmal alle Ergebnisse der einzelnen Gemeinden vorliegen. Trotz der hohen Zahl der verneinenden
Stimmen, an denen die Steuerklausel nicht unschuldig sein dürfte, kann die bernische Lehrerschaft

auf das Resultat stolz sein. Unsern Dank gebührt den Männern, die das Gesetz vorbereitet
und glücklich durch die Klippen des Referendums hindurchgeleitet haben; es sind die Herren
Regierungsrat Merz, Nationalrat Jenny, Präsident der grossrätlichen Kommission, Schuhnspektor
Bürki. Auch unsern wackern Lehrergrossräten sei ihre nicht immer angenehme Arbeit bestens
verdankt.

Das Bureau des B. L. V. bleibt am Ostersamstag und am Ostermontag geschlossen.
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